
genden Redebedarf. Alles
dreht sich um die eine, alles
entscheidende Frage: Sollte es
– nach all den Enttäuschungen
und geplatzten Lebensträu-
men – nicht möglich sein,
noch einmal das große Glück
zu erleben? 

n Eintrittskarten gibt es in
der Tourist-Information im
Rathaus Albstadt, Telefon
07431/1 60 12 04, sowie bei
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und bei Easy Ticket. 

gen sie die Nacht miteinan-
der. 

Am nächsten Morgen
kommt die Ernüchterung wie
eine kalte Dusche: Alexandre
verspürt wenig Lust auf ein
Wiedersehen und rettet sich
in fadenscheinige Ausreden.
Aber Louise hat die halben Sa-
chen satt und reagiert mit dem
Mut der Verzweifelten. Sie
schließt die Tür ab und ver-
steckt den Schlüssel. Denn es
gibt ihrer Ansicht nach drin-

Albstadt-Tailfingen. Die
Münchner Tournee kommt
am Montag, 4. April, mit zwei
Stars ins Thalia-Theater: Bar-
bara Wussow und Peter Bon-
gartz spielen ab 20 Uhr im
Theaterstück »Glück – Le Bon-
heur«. 

Louise und Alexandre, bei-
de nicht mehr ganz die Jüngs-
ten, lernen sich zufällig in
einer Pariser Bar kennen. Sie
könnten unterschiedlicher
nicht sein – trotzdem verbrin-
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Kommt das Glück doch zurück?
Theater | Barbara Wussow und Peter Bongartz im Thalia

Ein Glück für das Stück
»Glück – Le Bonheur«: die
Schauspiel-Stars Barbara
Wussow und Peter Bon-
gartz Foto: Archiv

nTelefonseelsorge:
0800/1 11 01 11.
nDiakonie: Schuldner-,
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung sowie
Sozial-, Lebens- und Kurbera-
tung, Balingen, Ölbergstraße
27, Telefon 07433/16 07 30,
und Ebingen, Gartenstraße 41,
Telefon 07431/9 35 30 70;
Suchtberatung, Balingen, Öl-
bergstraße 27, Telefon
07433/16 07 40, und Ebingen,
Gartenstraße 41, Telefon
07431/9 35 30 73.
nCaritas: Sozial- und Lebens-
beratung, katholische Schwan-
gerenberatung, Migrationsbe-
ratung für erwachsene Zuwan-
derer, Alter Markt 1, Balingen,
Telefon 07433/9 68 80. – Jako-
bushaus, Caritaszentrum für
Wohnungslose mit Fachbera-
tungsstelle, Notübernachtung,
Aufnahmehaus und ambulan-
tes betreutes Wohnen (Fachbe-
ratungsstelle täglich erreichbar
von 8.30 bis 12.30 und 14 bis
16.30 Uhr), Alte Balinger Stra-
ße 41, Balingen-Endingen, Tele-
fon 07433/99 75 06. – Sozial-
und Lebensberatung, katholi-
sche Schwangerenberatung,
Migrationsberatung für er-
wachsene Zuwanderer, soziale
Beratung und Betreuung von
Spätaussiedlern und Auslän-
dern, August-Sauter-Straße 21,
Albstadt, Telefon
07431/95 73 20; Albstädter Ta-
fel, Bühlstraße 7, Albstadt,
Telefon 07431/9 35 39 22.
nPflegestützpunkt Balingen:
im Generationenhaus, Balin-
gen, Filserstraße 9, Telefon
07433/24 50, Sprechstunde
heute von 9 bis 12 Uhr und
nach Vereinbarung.
nPflegestützpunkt Zollern-
albkreis, Albstadt, Marktstraße
35, Telefon 07431/1 60 25 14
und 1 60 25 15. Öffnungszeit:
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Donnerstag, 16 bis 18 Uhr. Um
Terminvereinbarung wird ge-
beten.
nBetreuungsverein Lebens-
hilfe Zollernalb: Ansprechpart-
ner: Bisingen, Silvia Senner,
Telefon 07476/89 91 28, sil-
via.senner@lebenshilfe-
btv.de. Albstadt, Claudia Hei-
nemann, Telefon
07431/95 73 51 18, claudia.hei-
nemann@lebenshilfe-btv.de.
nBeratungsstelle Albstadt-
Ebingen, Friedrichstraße 41,
Telefon 07471/93 09 17 10.
nDer Jugendförderverein
Zollernalb berät kostenlos in
allen Fragen der Kindertages-
pflege. Ansprechpartner für
die Bereiche Balingen,
07433/2 10 15 42, Albstadt
07431/9 35 32 31, Hechingen,

07471/7 39 79 91. Weitere
Infos unter www.jugendfoer-
derverein-zollernalbkreis.de.
n Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe Zollernalb: in Ba-
lingen, Mörikestraße 5, heute,
20 Uhr, reine Frauengruppe,
Telefon 07436/18 62; Alb-
stadt-Ebingen, Spitalhof 10,
heute, 20 Uhr, Telefon
07431/93 36 40.
nPsychologische Beratungs-
stelle: Ebingen, Bahnhofstraße
26, 9 bis 11.30 und 13.30 bis
17.30 Uhr, Telefon
07431/13 41 80.
nVerein für gemeindenahe
Psychiatrie im Zollernalbkreis,
Schwanenstraße 19, Balingen,
Bürozeiten heute von 9 bis 12
und von 14 bis 17 Uhr, Telefon
07433/99 81 00. »Café Fried-
rich« (Tagesstätte für psychisch
Kranke), Schwanenstraße 19,
Balingen, geöffnet heute von
10 bis 16 Uhr, Telefon
07433/9 98 10 11. Treffen für
ehemals psychisch Kranke in
der Schwanenstraße 19, heute
14 bis 16 Uhr.
Treffen für Angehörige psy-
chisch kranker Menschen in
Albstadt-Ebingen, Sigmaringer
Straße 47, Telefon
07431/9 81 09 20, heute von
19 bis 20.30 Uhr.
n Interdisziplinäre Frühförder-
stellen: Hechingen, Staig 26,
Telefon 07471/98 56 31.
nVerbraucherzentrale:
0800/5 89 26 37 14 04.
nHaus & Grund, Eigentümer-
schutz-Gemeinschaft, Balin-
gen-Weilstetten, Schulstraße
21, Telefon 07433/9 99 08 39,
Internet www.hausundgrund-
balingen.de.
nWeißer Ring: Beratung und
Notfalltelefon 
0151/55 16 46 32.
nHerzgruppe Albstadt: Tele-
fon 07432/74 06.
nTinnitus-Selbsthilfegruppe
Zollernalb: Info-Telefon
07434/ 31 51 34 und 07431/
7 01 11.
nGruppe der Stoma-Träger
am Zollernalb-Klinikum: Tele-
fon 0174/3 11 33 63.
nSelbsthilfegruppe der Sto-
maträger (Menschen mit
künstlichem Darm- oder Bla-
senausgang), Informationen
unter der Nummer
0160/98 55 32 80.
nSchwangeren- und Stillbera-
tung: Hebammenkreisverband,
Telefon 07433/56 30 und
07477/16 45. La-Leche-Liga,
Stillberatung, Telefon
07431/8 10 81.
nSozialverband VdK: Sprech-
stunden in Ebingen, Sonnen-
straße 82, heute von 15 bis 17
Uhr, unter der Telefonnummer
07431/40 88 08.

n Rat und Hilfe

Anlässlich des 1700 Ge-
burtstags des heiligen
Martin wird mit einer
Wanderausstellung im Ba-
linger Zollernalb-Klinikum
an sein Leben erinnert.
Balingen. Sankt Martin gilt als
der bekannteste Heilige der
christlichen Kirche. Jedes Jahr
im November wird mit Later-
nenumzügen an den selbstlo-
sen römischen Legionär erin-
nert, und es wird die Szene
der Mantelteilung mit einem
Bettler nachgespielt. Aber St.
Martin ist weit mehr als die
Mantelteilung und Laternen-
umzug. Er hat in seinem Le-
ben viel Gutes getan. 

Sulpicius Severus hat um
395 eine Biografie verfasst.

Daran angelehnt hat der Ne-
ckar-Odenwald-Kreis in Zu-
sammenarbeit mit dem Rö-
mermuseum Osterburken
eine Ausstellung über das Le-
ben des Martinus zusammen-
gestellt. Auf 24 Tafeln, unter-
teilt in Zeitabschnitte, ist das
Leben und Wirken von St.
Martin in Comicszenen für
Kinder verständlich nachge-
zeichnet. Weitere Tafeln er-
klären die heutigen Martins-
bräuche und die Rolle Martins
als europäischer Heiliger.
Auch ein Audioguide steht
zur Verfügung. 

Geboren wurde Martin im
Jahr 316 in Savaria, dem heu-
tigen Szombathely in Ungarn.
Aufgewachsen ist er in Pavi.
Ab 331 leistete er Militär-
dienst in der kaiserlichen Gar-

de. Im Jahr 354 teilte er vor
Amiens mit einem Bettler sei-
nen Mantel. 356 trat er bei
Worms aus der Armee aus,
um Jesus zu folgen. Um 360
gründete er das erste Kloster
(Ligugé bei Poitiers) in Gal-
lien, 371 wird er zum Bischof
von Tours gewählt. 397 starb
er auf einer Reise in Candes
bei Poitiers. 

Der Frankenkönig Chlod-
wig, der sich katholisch taufen
ließ, um seine germanischen
und romanischen Untertanen
miteinander auszusöhnen,
verehrte St. Martin von Tours
als Beschützer des Franken-
reichs. Überall wurden von
den Frankenkönigen Kirchen
mit Martin als Namenspatron
gestiftet. Im Zollernalbkreis
gibt es St.-Martin-kirchen bei-

spielsweise in Ebingen, Ring-
ingen, Dotternhausen und
Isingen. Außerdem ist der hei-
lige Martin auch der Patron
der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart. 

n Die Ausstellung steht
unter der Schirmherrschaft
von Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann; im Zol-
lernalbkreis hat Landrat Gün-
ther-Martin Pauli die Schirm-
herrschaft übernommen. Die
Ausstellung ist vom 6. bis 27.
April täglich in der Zeit von 8
bis 18 Uhr im Balinger Zoller-
nalb-Klinikum zu sehen. Grup-
pen können sich bei Alexandra
Fischer unter der Telefonnum-
mer 07433/90 92 20 51 oder
unter E-Mail Alexandra.Fi-
scher@zollernalb-klini-
kum.de anmelden.

Weit mehr als Mantelteilung
Jubiläum | Wanderausstellung im Zollernalb-Klinikum über das Leben von St. Martin

Die Mantelteilung als Comic: Die Ausstellung im Zollernalb-Klinikum ist dem Leben des heiligen Martin gewidmet. Foto: Veranstalter

Balingen. Die Neckartown
Jazzband ist auf Einladung
des Jazzclubs Balingen am
Samstag, 9. April, ab 20 Uhr
im Zollernschloss zu Gast.

1969: Armstrong landete
auf dem Mond, aus den Ra-
dios dröhnten Hendrix,
Brown, Cocker, Beatles und
Stones. Aus einem Oberlicht-
fenster eines Wäschereikel-
lers in der Hechinger Straße
in Tübingen dröhnte es auch:
Dort probten sechs junge,
jazzbegeisterte Musiker, die
sich nach etlichem Brainstor-
ming den nur leidlich origi-
nellen Namen »Neckartown
Jazzband« gaben. 

Allmählich machten sich
die Einflüsse der Dixieland-
Renaissance bemerkbar. Die

Jungs von damals sind mitt-
lerweile gestandene Manns-
bilder, das Repertoire der
Band ist angewachsen. Der
Sound der Band hat sich ver-
ändert, aber die Freude am

Dixieland ist geblieben. 
Noch immer versuchen die

Musiker bei ihren Gigs die
fröhlichen und optimistischen
Elemente dieser Musik zu ver-
mitteln, und nach wie vor sind

sie glücklich, wenn sie diese
unbeschwerte Lebensfreude
an ihr Publikum weitergeben
können. Das Repertoire reicht
vom Spiritual über Komposi-
tionen von King Oliver, Louis
Armstrong, Kid Ory bis hin zu
Duke Ellington, Irvin Berlin,
Cole Porter und George
Gershwin. Die Stärke der NJB
liegt aber in ihren Live-Gigs.
Weil Trompeter Thomas Pflei-
derer seit 2010 nicht mehr mit
der Band auftritt, wurde ein
Gasttrompeter engagiert, was
den Jazz aber auch wieder in-
teressanter macht. 

n Der Eintritt kostet 15
Euro; Schüler und Studenten
zahlen zehn Euro. Karten gibt
es ausschließlich an der
Abendkasse.

Die Freude amDixieland ist ungebrochen
Konzert | Neckartown Jazzband kommt auf Einladung des Jazzclubs ins Zollernschloss

Seit Jahrzehnten dem Dixieland verschrieben: die Neckartal
Jazzband. Foto: Band
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